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Sangerhäuser Actien-Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
vormals Hornung & Rabe in Sangerhausen mit Filiale Halle a. S. (letztere unter der Firma: F. Schmidt, Dampfkesselfabrik, Zweigniederlassung der Sangerhäuser Actien-Maschinenfabrik und Eisen- 

giesserei vormals Hornung & Rabe). 
Gegründet: 19./4. 1873. Die Budapester Filiale der Ges. wurde 1909 in eine ungarische Akt.-Ges. unter der Firma Ungarische Sangerhäuser Maschinenfabrik A.-G. in Budapest mit K 1 200 000 A.-K. umgewandelt, wovon die Sangerhäuser Ges. noch K 1 157 000 besass dieser Aktienbesitz wurde 1911 mit Nutzen verkauft. 
Zweck: Masch.-- Fabrikation, Eisengiesserei, Fertigung von Eisenarbeiten jeder Art, namentlich auch Herstellung von ganzen Fabriken. Bau von Masch. für Brauereien. Brennereien, Mälzereien, Rüben u. Rohr-Zuckerfabriken etc., Masch. zum Bergbaubetrieb, für Walzwerke, chemische u. andere Industrien. Das innerhalb der Stadt gelegene Etablissement in Sangerhausen hat Bahnanschluss. Gesamtbuchwert der Etablissements in Sangerhausen u. Halle nach Abschreib. Ende Sept. 1913 M. 1 172 798. Die Debit. v. M. 1 965 134 hat die Ges. in der Hauptsache innerhalb der Zucker-Industrie; sie sind zum Teil durch Hypoth. u. Verträge sichergestellt. Die G.-V. v. 9./4. 1900 beschloss Ankauf der seit 1859 bestehenden Dampfkessel- u. Verbleiungsfabrik von F. Schmidt in Halle a. S.; dieselbe liegt in der Nähe des Bahnhofes u. hat der Grundbesitz daselbst einen Wert von mind. M. 50 Dpro qm. Die Restforder. für die Zuckerfabrik Rybnitza im Gouvernem. Podolien (Russland) Pper 30./9. 1911 M. 870 123 ist 1911/12 voll eingegangen (siehe hierüber Jahrg. 1911/12 u. früher). Im Geschäftsjahre 1907/08 ist der Fabrikationsbruttogewinn der Sangerhäuser Ges. zwar von M. 689 670 auf M. 723 047 gestiegen, aber andererseits haben sich die Unk. sehr beträchtlich (von M. 341 066 auf M. 543 653) erhöht. Für Amort. wurden M. 114 190 verwendet. Da ferner für Debit. M. 638 006 u. für die Zuckerfabrik Rybnitza M. 414 463 abzusetzen waren, s0 ergab sich ein Gesamtverlust von M. 981 727, der durch Entnahme aus dem R.-F. gedeckt wurde. Für das Geschäftsjahr 1908/09 ergab sich nach M. 86 511 Abschreib. auf Anlagen sowie von M. 465 999 auf Ausstände u. Beteil. u. einer weitern Abschreib. wegen der Zuckerfabrik Rybnitza von M. 220 000 ein neuer Verlust von M. 547 520, der aus dem R.-F. Deckung fand. 1909/10 hat sich der Umsatz verdoppelt u. es konnten 6 % Div. verteilt werden; dann für 1910/11 8 % Div.; für 1911/12 u. 1912/13 je 10 % Diy. 
Kapital: M. 2 100 000 in 2000 Aktien (Nr. 1–2000) à M. 300 u. 1500 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 600 000 in 2000 Aktien à M. 300, erhöht It. G.-V. v. 30./9. 1890 um M. 200 000 in 200 Aktien (II. Em. Nr. 1–200) à M. 1000, lt. G.-V. v. 12./1. 1894 um M. 200 000 in 200 Aktien (III. Em. Nr. 1 bis 200), lt. G.-V. v. 30./3. 1895 um M. 250 000 in 250 Aktien (IV. Em. Nr. 1–250), begeben zu 200 %, lt. G.-V. v. 27./2. 1897 um M. 300 000 in 300 ab 1./10. 1896 div.-ber. Aktien à M. 1000 (V. Em. Nr. 1–300), begeben an die Deutsche Bank 50 Stück zu 285 %, 250 Stück zu 280 %, angeboten M. 250 000 den Aktionären v. 29./3. –10./4. 1897 zu 280 %; auf M. 5000 nom. alte Aktien entfiel eine neue Aktie. Die G.-V. v. 9./4. 1900 beschloss zwecks Verstärkung der Betriebsmittel und Ankauf der Dampfkesselfabrik von F. Schmidt in Halle a. S. weitere Er- höhung um M. 550 000 (auf M. 2 100 000) in 550 ab 1./4. 1900 div.-ber. Aktien à M. 1000 (VI. Em. Nr. 1–550), übernommen von der Deutschen Bank in Berlin, angeboten den Aktionären 30./4. bis 12./5. 1900 zu 270 % zuzügl. 4 % Stück-Zs. ab 1./4. 1900; auf nom. M. 3000 alte Aktien entfiel 1 neue à M. 1000. 
Geschäftsjahr: 1./10.–30./9. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. 
Stimmrecht: Jede Aktie à M. 300 = 1 St., jede Aktie à M. 1000 = 3 St. 
Gewinn-Verteilung: Mind. 5 % z. R.-F. (ist erfüllt), bis 15 % vertragsm. Tant. an Vorst., 4 % Div., vom verbleib. Betrage 5 % Tant. an A.-R. neben M. 1500 Fixum für jedes Mitgl., Rest nach G.-V.-B. 
Bilanz am 30. Sept. 1913: Aktiva: Grundstücke 224 050, Gebäude 635 302, Masch. 277 518, elektr. Kraftübertrag. u. Beleucht. 35 915, Dampfheizung 1, Werkst.-Utensil. 2, div. Werk- zeuge 4, Modelle 1, Kontor-Utensil. 2, Pferde u. Wagen 1, Eisenbahngleis 1, Verbleiungs- einricht. 1, Patente 1, Kassa 7643, Effekten 5594, Kaut. 11 891, Lohnvorschuss 3188, Debit. 1 965 134, Bankguth. 653 020, Hypoth., dargeliehen an 27 Angestellte der Fabrik 57 624, fert. u. halbfert. Fabrikate, Material. 364 000, vorausbez. Versich. 3065. – Passiva: A.-K. 2 100 000, R.-F. 400 000, Delkr.-Kto 400 000, Hypoth. 100 000, Lehrlingsprämien 4409, unerhob. Div. 1422, Unterst.-F. f. Arb. u. Beamte 53 181 (Rückl. 10 000), Talonsteuer-Res. 21 000, Kredit., Anzahl. auf Anträge u. Guth. der Beamte u. Arb. 731 719, Interims-Kto 55 364, Div. 210 000, Tant. an A.-R. 7768, Vortrag 159 095. Sa. M. 4 243 960. 
Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Gen.-Unk. 568 380, Abschreib. 132 319, Reingewinn 386 863. – Kredit: Vortrag 137 501, Bruttogewinn 950 061. Sa. M. 1 087 562. Kurs der Aktien Ende 1895–1913: –, 321.50, 307.50, —, 298.50, 256.50, 207, 170.25, 192.50, 215. 209, 207.50, 152.75, 135, 139.90, 186, 193.50, 190.70, 185.25 %. Eingef. 30./8. 1895 zu 280 %. Zulass. der Aktien VI. Em. im April/Mai 1901. Notiert in Berlin. 

Dividenden 1886/87–1912/13: 9, 21½, 30, 33½, 33½, 33, 25, 22½, 22½, 22½, 22½, 22½, 22½, 22½, 15, 5, 8, 10, 10, 10, 10, 0, 0, 6, 8, 10, 10 %. Zahlbar spät. am 1./4. Coup.-Verj.: 4 J. (K.) Direktion: Ing. H. Eichel, Joh. Strempel, Sangerhausen. 
Prokuristen: Wiebach, Sangerhausen; F. Kohrs, H. Kröger für Halle. 
Aufsichtsrat: (4–7) Vors. Komm.-Rat Aug. Hornung, Frankenhausen; Stellv. Dr. med. 

 


